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40 Jahre und kein bisschen müde
TheHardy’s Bubbles rockten amSamstag zu ihrem40-Jahr-Band-Jubiläumwährend fast vier Stunden dasWohler Casino.

WillyMüller

Gross war die Enttäuschung,
als im letzten Herbst das Jubi-
läumskonzert kurzfristig we-
genKrankheit abgesagtwerden
musste. Denn eigentlich hatte
man das Jubiläum der Wohler
KultbandTheHardy’s Bubbles
mit einem Konzert im Dezem-
ber im Casino feiern wollen.
Am letzten Samstagwurde nun
aber ausgelassen vor ausver-
kauftemHaus imWohler Casi-
no gefeiert – und wie.

Es wurde ein Highlight in
der langen Karriere der «Bub-
bles». Die 200 Sitzplätze wa-
ren nach einer halben Stunde
ausverkauft. Das Quintett mit
Rolf Wernli, Michael Bischof,
Ruedi Zulauf, Roger Rey und
PeterMeyer zündete ein Feuer-
werk und hielt, was es ver-
sprach.

Showtalent PeterMeyer tat,
was er seit 40 Jahren ambesten
kann: Er riss alle mit – Band
undPublikum.Gemeinsammit
ihren Special Guests, den Soul
Birds, präsentierten sie ein
dicht gedrängtes Programm,
von 20 bis 23.30 Uhr je ein Set
«Bubbles» und zwei Sets zu-
sammenmit den Soul Birds.

Dieenergiegeladenen
Soul-Ladies – einGeschenk
Bestehend aus Anna Kvist Has-
ler, Anneke Ludwig, Rita
Schneeweiss und Cornelia
Boesch sind die Soul Birds nor-
malerweiseTeil der 12-köpfigen
Band Soul Jam und treten
schweizweit seit 25 Jahren auf.

«Aufmerksam geworden
auf die vier Sängerinnen sind
wir an einem Auftritt an der
Wohler Jazz Night 2017», er-
zählt Frontmann Meyer. Be-
geistert von einer gemeinsa-
men Probe im Januar 2023 ha-
ben sie spontan einem
gemeinsamen Konzert zuge-
stimmt.

«Zuerst habenwir gedacht:
Was sind das für schräge Ty-

pen?Aber imProberaumhat es
sofort gefunkt zwischen uns»,
erinnert sich die holländische
Sängerin Anneke Ludwig. Am
Samstag bestritten sie fast den
ganzenAbend gemeinsamund
sangen hauptsächlich Stücke
aus dem Repertoire der «Bub-
bles»: Oldies aus den Fünfzi-
gern undHighlights der letzten
Jahrzehnte, vonElvis überCCR
bis hin zu Abba. Mittlerweile
umfasst das Repertoire über
100 Songs.

AuchKatharina undAdi Pa-
niz genossen das Konzert. Be-
geistert erzählen sie, dass sie
fast alle Lieder kannten und in
Jugenderinnerungen schwelg-
ten. Für sie war der Auftritt der

Soul Birds eine Überraschung,
welche die Show ideal ergänzt
habe. Auch Cecile Nietlisbach
freute sich über den Auftritt
der Frauen, die ihrer Meinung
nach eine Aufwertung waren.
DieHeimweh-WohlerinElleDa
Silva-Huwiler hatte an diesem
AbenddieQual derWahl.Denn
zeitgleich tratenKrokus inBos-
wil auf. Sie bereute den Ent-
scheid nicht, ihr Urteil: «Es ist
wie nach Hause kommen.»

«Rote Lippen» und immer
wieder «Monja»
Gegründet wurde die Band für
das Musical «Coupe Hardy»,
das im Herbst 1983 in Wohlen
aufgeführt wurde. Am vergan-
genen Samstag nun feierteman
im Casino gemeinsam. «Wir
sind einfach eine schräge Band
und das gefällt den Leuten»,
meint RolfWernli.

Wo die fünf Musiker in den
schwarzen Anzügen und den
roten Krawatten auftreten, da
ist der Bär los. Geschlagene
zehn Minuten lang dauerte
«Monja». Frontmann und
Leadsänger PeterMeyer bewies
dabei sein Talent als Showman
undmachte daraus einenmagi-
schen Auftritt.

Die Parodie auf den deut-
schen Schlager ist Kult und zum
Markenzeichen der Band ge-
worden. «Wir sind die einzige
Bandweltweit, die ‹Monja› live
singt.» Es zeigt, wie breit ge-
fächert der Alt-Rocker ist. Im
Elvis-Outfit bahnte er sich den
Weg über die Bar in die Zu-
schauer und begrüsste seine
treuen Fans auch auf der Gale-
rie herzlich. Der Saal tobte.
«Wir sehen uns spätestenswie-
der am Fünfzigsten», schloss
Meier den fulminantenAbend.

Wer Karten hat für den Ab-
schiedsauftritt von Peach We-
ber im Zürcher Hallenstadion,
wird dieBandbereits 2027wie-
der sehen. Dann nämlich wer-
den sie den Freiämter Komiker
musikalisch begleiten.

So soll das neue Projekt des Zirkus Arabas finanziert werden
DerWC-Wagen des Bremgarter Jugendzirkusmuss für 15000Franken komplett saniert werden. Dabei wird er rollstuhlgerecht umgebaut.

Sathvigan S. Sarma

Kinder jeden Alters jonglieren,
balancieren und üben konzen-
triert ihre Kunststücke. Freude
und Lachen erfüllen die Luft,
wenn die Kleinen für ihre Auf-
tritte trainieren. Der Bremgar-
ter Zirkus Arabas ist nicht nur
ein Ort des Lernens, sondern
auch eine Gemeinschaft. Hier
engagieren sich rund 110 Ver-
einsmitglieder – darunter viele
Eltern der 40 Kinder –, alle eh-
renamtlich.

DerWC-Wagenist länger im
VereinalsderCo-Präsident
Hinter den Kulissen beschäfti-
gen sich die Verantwortlichen
des Zirkus Arabas mit ganz an-
derenDingen,nämlichmitdem
UmbaudesToilettenwagens.Er
soll erneuert und rollstuhlge-
recht umgebaut werden.

Mittlerweile sind der Bremgar-
ter Verein und sein Material
über zwanzig Jahre alt.Die zehn
Wagen sind das Herzstück des
Betriebes. Bei der Gründung
des Zirkus wurden diese von
Baufirmen übernommen und
umgebaut. «Vor drei Jahren ha-
benwir bereits denKüchenwa-
gen renoviert, jetzt ist derWC-
Wagen an der Reihe», erklärt
Joël Demierre, der Co-Präsi-
dent des Zirkus.

Der WC-Wagen ist gut
über 20 Jahre alt. «In den
16 Jahren, in denen ich dem
Verein angehöre, wurden nur
kleinere Reparaturen durchge-
führt», erklärt Demierre. Des-
halb sei eine Komplettsanie-
rung dringend nötig.

Die Zahl derMenschenmit
Beeinträchtigung, die den Zir-
kus besuchen, hat in den ver-
gangenen Jahren zugenommen.

So erläutert Demierre: «Wir
wollen die WC-Wagen den
Rollstuhlfahrenden zugänglich

machen. Deshalb wird er mit
einer Rampe und einer IV-ge-
rechten Toilette ausgestattet.»

15000Frankenwerden fürden
kompletten Umbau benötigt.
Zwei Drittel davon sind für die
sanitärenAnlagenundAbflüsse
vorgesehen. Die restlichen
5000 Franken sind für Böden
undWände gedacht. «Der Wa-
genwirdkomplett vonFreiwilli-
gen renoviert. Somit haben wir
keine Lohnkosten», erklärt De-
mierre stolz. «Es kommt vor,
dass sogar Sechsjährige bei den
Bauarbeitenhelfen», fügt ermit
einemLächeln hinzu.

Im April haben die Service-
Clubs Lions Club Mutschellen-
Kelleramt und Kiwanis Club
Mutschellen 5000 Franken für
den Jugendzirkus gesammelt.
«DieserBeitragwurde teilweise
fürdieRenovationbudgetiert»,
erläutertDemierre.DerRest soll
nunüber einCrowdfunding auf
der Website Lokalhelden ge-
sammeltwerden.«Bisher konn-

ten wir damit nicht viel Geld
sammeln. Deshalb werden wir
noch viel über die sozialen Me-
dienwerben», sagt der Co-Prä-
sident.

DerUmbau,der gleichzeitig
eine Erweiterung ist, soll bis
zum Saisonstart im August ab-
geschlossen sein. «Allein die
jährlichen Fixkosten des Zirkus
belaufen sich auf 61000 Fran-
ken. Die Einnahmen aus den
Auftritten, der Vermietung des
Zirkusinventars und den Ver-
einsbeiträgenreichen fürdieRe-
novation nicht aus. Deshalb ist
der Verein auf Spenden ange-
wiesen», erklärtDemierre. Soll-
te das Crowdfunding also nicht
den gewünschten Erfolg brin-
gen, müssten Abstriche bei der
Renovation gemacht werden.

Mehr Infos gibt es auf
www.lokalhelden.ch.

Selbstverständlich durfte «Monja» nicht fehlen: TheHardy’s Bubbles feierten ihr Bühnenjubiläumgemeinsammit den Soul Birds. Bild:WillyMüller

DerWC-Wagen ist altersbedingt dringend sanierungsbedürftig.Bild: zvg

KatharinaundAdiPaniz

«DieFrauen
sorgten füreinen
Überraschungs-
Momentundhaben
dieShow
fantastischergänzt.»

CecileNietlisbach

«Stimmungsvoll
undsuper sinddie
vierFrauen:Eine
totaleAufwertung.»

SusannundLeoBlunschi

«Affengeil.»
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